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Plafonierung relevanter Energieträger auf hohem Niveau - Ausnahme Erdöl Brennstoffe sinken rapid

Treibstoffe «Quo vadis?»

Elektrizitätsverbrauch stabil auf 
hohem Niveau

Gasverbrauchszunahme verlangsamt

Brennstoffverbrauch sinkt seit 2004 
signifikant

Zunahme Erneuerbare auf tiefem 
Niveau

Brennstoffe 

Treibstoffe 

Erdgas

Elektrizität

Quelle: Gesamtenergiestatistik 2019 BFE, Darstellung EnDK 2020

Endverbraucherausgaben für Energie 
28.2 Mia. CHF (4% des BIP)
Auslandabhängigkeit 75 %
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Übersicht über alle Sektoren [Mio. t CO2eq]
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Entwicklung der CH-Treibhausgasemissionen
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Sektoren Gebäude (- 5.9 Mio. t CO2) und Industrie (- 1.8 Mio. t CO2) sind auf Absenkpfad
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Exkurs: Entwicklung Verkauf Heizsysteme CH
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Seit 2014 nimmt Anteil erneuerbarer Wärmeerzeuger zu, 2020 sprunghaft! > 61% erneuerbare Heizung
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https://www.fws.ch/statistiken/
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Instrumente der kantonalen Energie- und Klimapolitik

Vielseitiger Instrumentenmix der Kantone zur Steigerung der Effizienz und erneuerbarer Energien
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ABCDEFG

Energieeffizienz (Ern. Energie)
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Energieeffizienz (Ern. Energie)
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Instrumente der 

kantonalen 

Energiepolitik

Steigerung Energieeffizienz und vermehrte Nutzung erneuerbarer Energie reduzieren CO2-Ausstoss

Wirkung der kantonalen Energiepolitik
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ABCDEFG
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Vorgaben durch Bundesgesetzgebungen

Art. 89 Gebäude (SR 101.0, Bundesverfassung)
4. Für Massnahmen, die den Verbrauch von Energie in Gebäuden betreffen, sind vor allem die Kantone 

zuständig.

Art. 45 Gebäude (SR 730.0, Energiegesetz)
2. Kantone erlassen Vorschriften über die sparsame und effiziente Energienutzung in Neubauten und in 

bestehenden Gebäuden. 

3. Kantone erlassen insbesondere Vorschriften über:
a. den maximal zulässigen Anteil nicht erneuerbarer Energien zur Deckung des Wärmebedarfs für 

Heizung und Warmwasser; beim erneuerbaren Anteil kann Abwärme angerechnet werden;
d. die Produktion erneuerbarer Energien und über die Energieeffizienz.

Art. 9 Bei Gebäuden (SR 641.71, CO2-Gesetz)
1. Die Kantone sorgen dafür, dass die CO2-Emissionen aus Gebäuden, die mit fossilen Energieträgern beheizt 

werden, zielkonform vermindert werden. Dafür erlassen sie Gebäudestandards für Neu- und Altbauten
aufgrund des aktuellen Stands der Technik.
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Kantonal harmonisierte Vorgaben  MuKEn 2014

Hauptanforderungen:

• Erneuerbare Wärme beim Wärmeerzeugerersatz

• Eigenstromerzeugung bei Neubauten

• Wärmeschutz von Gebäuden

• Wärmekennzahl bei Neubauten

Link
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https://www.endk.ch/de/ablage/grundhaltung-der-endk/MuKEn2014_d-2018-04-20.pdf
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Von den Mustervorschriften zum Energiegesetz

Was sie nicht sind.

Die Mustervorschriften sind noch kein anwendbares Gesetz! 
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Von den Mustervorschriften zum Energiegesetz

EnDK

EnFK

26 x

Exekutive

26 x

Legislative

«Legitimierung» energetischer Anforderungen erfolgt durch die kantonalen Gesetzgebungsprozesse
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mit den Arbeiten noch nicht begonnen

vorparlamentarische Phase

öffentliche Phase vor parlamentarischer
Phase

parlamentarische Phase

nachparlamentarische Phase

Inkraftsetzung beschlossen oder bereits
erfolgt

Vorlage zurückgewiesen, abgelehnt oder
nicht eingetreten

Stand Umsetzung MuKEn 2014
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Stand der Umsetzung in den Kantonen

13 wenden an, Rest MuKEn 2008 | 11 arbeiten an der Umsetzung | 2 benötigen weiteren Anlauf

Stand März 2021
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Stand Umsetzung MuKEn 2014
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Approximative Übersicht zum Inkrafttreten in den Kantonen

13 Kantone Inkraftsetzung beschlossen | 1 Kanton – Volksabstimmung ausstehend| 7 Kantone im Parlament 

2017 2018 2019 2020 2021
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IN  KRAFTPARLAMENT
VERNEHM-
LASSUNG

KANTONS-
INTERN

Anforderungen beim Heizkesselersatz

Pflicht Erneuerbare
bei allen Bauten
Ausnahme: 20%

20% ern. Wärme
nur Wohnbauten

10% ern. Wärme
nur Wohnbauten

keine Regelung

1.1.17

1.10.17

1.1.18 1.1.19 1.4.19 1.4.20

1.1.20

10% ern. Wärme
bei allen Bauten

1.7.20

1.1.21

1.5.21

1.7.21

1.4.21
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Stand Umsetzung MuKEn
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Erneuerbare Wärme beim Wärmeerzeugerersatz

MuKEn 2014: 11 wenden an | 2 keine Umsetzung | Rest Umsetzung vorgesehen

MuKEn 2014 in Kraft

Ziel MuKEn 2014 mit alternativem Weg

MuKEn 2008 in Kraft

Umsetzung MuKEn 2014 vorgesehen

Keine Umsetzung vorgesehen
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Stand Umsetzung MuKEn
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Eigenstromerzeugung bei Neubauten

MuKEn 2014: 10 wenden an | 1 alternativer Weg | Rest Umsetzung vorgesehen | 4 keine Umsetzung
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MuKEn 2014 in Kraft

Ziel MuKEn 2014 mit alternativem Weg

MuKEn 2008 in Kraft

Umsetzung MuKEn 2014 vorgesehen

Keine Umsetzung vorgesehen



Stand Umsetzung MuKEn
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Wärmeschutz von Gebäuden (SIA 380/1; SIA 180)

MuKEn 2014: 13 wenden an | MuKEn 2008: gilt in den restlichen Kantonen
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MuKEn 2014 in Kraft

Ziel MuKEn 2014 mit alternativem Weg
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Stand Umsetzung MuKEn
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Wärmekennzahl bei Neubauten

MuKEn 2014: 12 wenden an | MuKEn 2008: gilt in den meisten Kantonen 
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minus 20 TWh (heute 65 TWh)

minus 48 TWh fossile Wärme im 
Gebäudebereich

plus 14 TWh Stromverbrauch

Zubau pro Jahr verdreifacht

plus 10 TWh

von 16 auf 20 GW Leistung

Energieperspektiven CH 2050+ | Zielbild klimaneutrale Schweiz 2050
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 Instrumente wirken, Energie- und CO2-Entwicklungen gehen in geforderte Richtung;

 Energiesystem CH ist vom Ausland und von fossilen Energieträgern abhängig;

 MuKEn setzen Bundesvorgaben aus EnG und CO2-G um;

 13 Kantone vollziehen MuKEn 2014  13 arbeiten an Umsetzung;

 Bestandesbauten müssen Effizienz und Nutzung erneuerbare Energien massiv steigern;

 Weiterführung und Stärkung energiepolitischer Instrumente sind zur Transformation des 

Gebäudeparks und zur energie- und klimapolitischen Zielerreichung 2050 notwendig.

Fazit
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Energie- und klimapolitische Herausforderungen und Ziele lassen sich nur gemeinsam
erreichen, wobei die Kantone und die «Wirtschaft» wichtige Teile davon sind!
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Besten Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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